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Agenda

� Einführung
� Langlebigkeit als Herausforderung
� Grundlagen für die Bewertung der Langlebigkeit
� Was Statistiker nicht können
� Beispiel: Bewertung der Langlebigkeitsrisiken
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Lebenserwartung bei Geburt hat sich um mehr als 
100% verbessert

� Die Lebenswartung der Männer hat seit 
Aufzeichnung im 1875 von 40 Jahren 
auf mehr als 88 Jahren verbessert

� In den letzten Jahren ist eine 
Verbesserung der Lebenserwartung 
von ca. 3 Monaten per Berichtsjahr zu 
verzeichnen

� Die Altersvorsorge spielt somit immer 
eine größere Rolle!
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Mögliche Gründe für die verlängerte 
Lebenserwartung

� Höheres verfügbares Durchschnittseinkommen
� Bessere medizinische Versorgung
� Veränderungen im Lifestyle
� Geringes Raucherverhalten bei Männern
� …..
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Die Herausforderung

� Immer mehr Menschen erreichen ein 
höheres Alter  

� Das Maximalalter verschiebt sich 
jedoch deutlich langsamer

� Die staatliche Altersvorsorge wird 
immer weniger leisten können 
(Rentebeginnverschiebung, evt. 
Leistungskürzungen)

� Altersvorsorgeeinrichtungen werden mit 
höheren Verbindlichkeiten konfrontiert 
als bei der Leistungszusage 
angenommen

� Hohe Inflationsraten reduzieren die 
Netto-Rente z.B. über 40% in 30 
Jahren bei 2,5% Inflation p.a.
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Herausforderung für jeden Einzelnen

� Bausteine für die Altersvorsorge die aus dem Netto-Einkommen 
finanziert werden, sind notwendig

� Beschränkte Rentegarantiezeit bei Lebensversicherungen kann ein 
zusätzliches Problem darstellen

� Die Riesterrente zeigt sich als nicht ausgewogen (ein Mann muss ca. 
103 Jahre alt werden um eine Rendite von ca. 2% zu erwirtschaften, 
siehe Ökotest 10/2008)

� Das Netto-Einkommen ist meistens begrenzt
� Vermögenswerte (Immobilien) sind nicht leicht zu verflüssigen
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Ökotest, PlusMinus und das Handelsblatt 
berichtet im Oktober 2008 ausführlich über 
den LV-Test von Ökotest.

Dabei wird kritisiert, dass die LVs die 
durchschnittliche Lebenserwartung als viel zu 
hoch ansetzen. 

Damit verliert der Durchschnittskunde , wenn 
er dieses hohe Alter nicht erreicht seine 
Renditeziele.

Stirb langsam !
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Anforderungen an die Bewertungsgrundlage

� Die Bewertungsgrundlage sollte möglichst wenig modellhaft sein und 
der Realität wiedergeben

� Die Bewertungsgrundlage sollte zeitnah erstellt werden, damit 
Änderungen rechtzeitig erkannt werden und die Tarifierung von 
Produkten angepasst werden kann

� Die Bewertungsgrundlage soll das Langlebigkeitsrisiko abbilden:
� Langschnittdaten (Generationensterbetafel)
� Realistische Darstellung der Lebenserwartung im hohen Alter

� Güte der Tafel sollte mit einem Backtesting belegt werden
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Das Prinzip einer Generationensterbetafel
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Die Lebenserwartung sollte realistisch dargestellt werden  

Restlebenserwartung für einen jeweils 65 jährigen 
Mann in Deutschland

Restlebenserwartung für eine jeweils 65 jährige 
Frau in Deutschland

Xpect generation table 2005

Xpect generation table 2004

destatis* generation table 2004

Xpect generation table 2005

Xpect generation table 2004

destatis* generation table 2004
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Diese Abbildungen zeigen noch einmal die 
Notwendigkeit für eine Kohortenbetrachtung
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Die Geburtsjahrgänge zeigen erhebliche Abweichungen  in 
der Sterblichkeitswahrscheinlichkeit (q x) im gleichen Alter
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Das Backtesting der Generationensterbetafel kann 
zeigt das folgende Ergebnis

�

����

����

����

����

�����

�����

�����

�����

� � �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� ��

0

1�

���
���

���
	�

���

23���	���4���
����	
���1��	��
	5�����

�%
��
�&��'�
�$(
)���$�� �����
*	
��
+

,��$(��&��'�
�$(
)� ��$�������
*���
�
(�+



11.12.2008 
Folie 15

������������������������������������ ��� ���� �

© ValueData7 GmbH

Welche Datengrundlagen zur Messung der 
Lebenserwartung sind verfügbar?

Generationensterbetafel:
– DAV 2004R: eine Sterbetafel erster Ordnung, die mit beachtlichen 

Zuschlägen zur Abdeckung versicherungstechnischer Risiken 
ausgestattet wurde (Riesterrente war wichtiger Anlass)

– Heubeck-Tafel 2005 : Die Heubecktafel wird zur Berechnung von 
Pensionsrückstellungen verwendet. Die Tafel ist anders 
strukturiert (fängt im Alter 20 an, splittet Sterbewahrscheinlichkeit  
nach nicht-Invalidität, rechnet mit Hinterbliebenenschutz). 
Restlebenserwartung kann nicht direkt abgelesen werden

– Xpect Generationensterbetafel : vollständige 
Generationensterbetafel, die zeitnah auf Basis unterschiedlicher
Datenquellen berechnet wird. Aktuelle Tafel mit Juni 2008 Daten
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Grenzen der Statistik

� Mit Hilfe der Statistik kann man nicht voraussagen
� Mögliche Faktoren die noch nicht in der Statistik 

abgebildet sind:
– Genmanipulation
– Weitergehende Stammzellenbehandlung
– Fettleibigkeit
– Verhaltensänderungen
– Gestiegene Teilnahme an Vorsorgeuntersuchungen

Eine zeitnahe Abbildung von der Historie ist wichti g um 
Änderungen rechtzeitig zu erkennen
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Xpect Generationentafel ist die Grundlage

� für die Bewertung von Verpflichtungen 
� für die Simulation der Lebenserwartung
� für die Berechnung von Entgelten für 

die Vorsorge für das „Risiko einer 
längeren Lebenserwartung“

� für eine fortlaufende Datenbasis

� für Transparenz gegenüber Dritten

Country: DE Reporting y: 2005 Reporting m: Dec Gender:  M i= 3.25%

x qx px lx dx LLx exlx ex Dx Nx

0 0.1016 0.8984 100000 10160 94920 6878301 68.78 100000 2544756
1 0.00824 0.99176 89840 740 89470 6783381 75.51 87012.11 2444756
2 0.00246 0.99754 89100 219 88990 6693911 75.13 83579.08 2357744
3 0.00194 0.99806 88880 172 88794 6604921 74.31 80748.39 2274165
4 0.00153 0.99847 88708 136 88640 6516127 73.46 78055.33 2193416
5 0.00098 0.99902 88572 87 88529 6427487 72.57 75482.48 2115361
6 0.00082 0.99918 88486 72 88450 6338958 71.64 73035.53 2039879
7 0.0007 0.9993 88413 62 88382 6250508 70.7 70678.24 1966843
8 0.00053 0.99947 88351 47 88328 6162126 69.75 68405.49 1896165
9 0.00057 0.99943 88305 50 88280 6073798 68.78 66217.8 1827759

10 0.00051 0.99949 88255 45 88232 5985518 67.82 64097.15 1761541
11 0.00047 0.99953 88209 41 88189 5897286 66.86 62047.21 1697444
12 0.00046 0.99954 88168 40 88148 5809098 65.89 60066.21 1635397
13 0.00049 0.99951 88128 43 88106 5720950 64.92 58149.12 1575331
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Simulation der Lebenserwartung

� ex repräsentiert die Restlebens-
erwartung eines Mannes für ein 
spezifisches Geburtsjahr. Eine 
Einzelperson kann jedes Alter in der 
Streuungsbreite erreichen

� Es kommt darauf an, dass die der 
Trend richtig abgebildet ist (die 
Verbesserung der Lebenserwartung hat 
sich in den letzten 30 Jahren ereignet)

� Produkte mit langer Laufzeit erfordern 
eine vorsichtige Herangehensweise 
(Trendfortsetzung verschiebt die 
Erwartung um 6 Jahre)
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Erwartetes Lebensalter auf Basis der Xpect Generationensterbetafel 2005

Erwartetes Lebensalter unter Berücksichtigung des historischen Trends
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Dr. Gerrit Jan van den Brink RA

studied economics, auditing (CPA: „registeraccountant“) at Erasmus University Rotterdam. 
Dissertation on the quality of information and information systems in the banking sector.

worked for Rabobank as internal auditor, controller, IT-Manager, CFO and Head of 
Operations before joining zeb/rolfes.schierenbeck.associates as a senior manager.
worked for Dresdner Bank as Head of Operational Risk Control responsible for the 
methodology framework, the risk capital model and the contacts to the regulator.

is currently Managing Director of ValueData7 GmbH a risk services company

member of various associations and author of books and articles on operational risk, 
corporate governance and operations management.

conducting trainings on corporate governance, operational risk, enterprise risk 
management, operations management and IT.

lecturer on operational risk at the J.W. Goethe-University and Hochschule für 
Bankwirtschaft and at the Nyenrode University in the Netherlands. 

Contact: gerrit.vandenbrink@valuedata7.de  
www.valuedata7.de
Tel: +49-(0)174- 3077462


